
Alexandra Rawohl ・ Mezzosopran 

Außergewöhnliche Kultiviertheit des Klanges, erlesene technische Versiertheit und 
extravagante Sprachgestaltung - Alexandra Rawohl begeistert Publikum und Dirigenten 
gleichermaßen. Besonders beeindruckt die Mezzosopranistin mit ihrem auffallend breit 
gefächerten Stimmumfang - warm und samtig in der Höhe, hell und transparent in der 
Tiefe. Dies macht sie zu einer gefragten Solistin. 
Ihre Interpretationen sind unaufdringlich direkt, stets authentisch natürlich und basieren 
auf einer reichhaltigen Erfahrung in der Musizierpraxis. So urteilt die Presse: In ihren 
sprachlich großartig angelegten Rezitativen, ungemein präzise in den anspruchsvollen 
und von ihr meisterlich präsentierten Passagen: eine herausragende Besetzung. 

Dass sich die Sängerin im historisch informierten Originalklang ebenso zu Hause fühlt wie 
in den Werken klassischer und romantischer Komponisten, beweist sie in ihrem 
konzertanten Schaffen auf international wegweisenden Konzertpodien immer wieder aufs 
Neue. Überdies führen sie jüngste Konzertauftritte zu bedeutenden kirchenmusikalischen 
Zentren wie dem Mainzer Dom, dem Dom zu Osnabrück, der Freiburger Christuskirche, 
des Grossmünster Zürich oder des Basler Münster. 
Mit Künstlerpersönlichkeiten wie Andrea Marcon, Stefano Molardi, Rudolf Lutz, Tobias von 
Arb oder Jean Tubéry ist die Sängerin solistisch zu erleben. 

Ihre Ausbildung begann Alexandra Rawohl an der Hochschule für Musik in Detmold. Bei 
den Professoren Gerhild Romberger und Thomas Quasthoff absolvierte sie ihre 
Studiengänge in den Fächern Gesang und Gesangspädagogik. An der renommierten 
Schola Cantorum Basiliensis vertiefte sie in einem Aufbaustudium für Alte Musik ihre 
Kenntnisse bei Ulrich Messthaler und Andreas Scholl. Wegweisende Impulse erhielt sie 
zudem in Meisterkursen von Bernarda Fink und Margreet Honig. 
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